
 

     

 

  

Vom Wintergarten des Hält! Bram‘ckz' zu Paris 655).

rahmen angeordnet, die um wagrecht angebrachte Bänder lich drehen

lall'en (Fig. 678, Schnitt ff). Die Rahmen diefer Fenf’cer belieben

aus kleinen u-Eifen (18 X 18 mm). Ein lothrechtes und die beiden

wagrechten Rahmflücke find fett mit einander verbunden; das zweite

lothrechte Stück iß an den Enden mit Zapfen verl'ehen und durch

lösbare Stifte befefiigt, fo dafs die Glasfcheiben eingefetzt, bezw.

erneuert werden können. In Fig. 678 find die verfchiedenen in

Betracht kommenden Querfchnitte der Gerippetheile dargeftellt.

Die Verglafung ifi in die durch die Flacheifen gebildeten Falze ein»

gefetzt. Das den unteren Anfchlag für die oberen Fenfter bildende

Flacheifen (Querfchnitt ff) if’c in Abßänden von 20 cm durchbohrt,

um dem etwa. in die Fugen eingedrungenen Waller nach außen Ab-

flufs zu verfchafi"en.

 
Bahn! 

 


